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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Trocknereinrichtung einer Druckmaschine
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 bzw. 9.
[0002] In Bogendruckmaschinen werden Druckbogen
nacheinander durch mehrere hintereinander angeordne-
te Druckwerke bzw. Lackwerke bewegt, wobei in jedem
der Druckwerke ein Teildruckbild in einer Druckfarbe
bzw. in jedem Lackwerk ein Teildruckbild in einem Lack
auf die Druckbogen aufgetragen wird. Durch das Über-
einanderdrucken mehrerer solcher Teildruckbilder wird
letztendlich das gewünschte Druckbild auf den Druckbo-
gen erzeugt.
[0003] Aus der Praxis sind Bogendruckmaschinen be-
kannt, die zusätzlich zu den Druckwerken bzw. Lackwer-
ken mindestens eine Trocknereinrichtung aufweisen. Mit
Hilfe solcher Trocknereinrichtungen können Druckbogen
getrocknet werden, um so z. B. zu verhindern, dass be-
druckte Druckbogen beim Ausschleusen aus der Bogen-
druckmaschine unter Bildung eines Auslegestapels mit-
einander verkleben. Weiterhin ist es bekannt, mit Hilfe
einer Trocknereinrichtung Druckbogen zwischen dem
Auftragen von Teildruckbildern aus Lack zu trocknen, um
so einen qualitativ hochwertigen Übereinanderdruck von
Teildruckbildern aus Lack zu ermöglichen.
[0004] Die Trocknereinrichtungen bekannter Bogen-
druckmaschinen verfügen üblicherweise über eine Wär-
mestrahlereinrichtung sowie eine Thermolufteinrichtung,
wobei mit Hilfe der Wärmestrahlereinrichtung Wärme-
strahlung auf die bedruckten Druckbogen gerichtet wer-
den kann, und wobei mit Hilfe der Thermolufteinrichtung
ein temperierter Luftstrahl auf die bedruckten Druckbo-
gen gerichtet werden kann. Die hier vorliegende Erfin-
dung betrifft nun ein Verfahren zum Betreiben einer
Trocknereinrichtung einer Druckmaschine.
[0005] Aus der EP 1 142 711 B1 ist eine Druckmaschi-
ne mit einer Trocknereinrichtung bekannt, wobei die
Trocknereinrichtung unter Verwendung einer Steuerung
betrieben wird. Der Steuerung wird wenigstens ein Signal
einer den Druckprozess charakterisierenden Größe zu-
geführt, in Folge dessen die Steuerung Signale generiert,
durch welche der Betrieb der Trocknereinrichtung ver-
ändert wird.
[0006] Die DE 43 09 266 B4 betrifft ein Verfahren zum
Betreiben einer Druckmaschine mit einer Trocknerein-
richtung, wobei der Druckbetrieb an der Druckmaschine
erst dann aufgenommen wird, wenn die Trocknereinrich-
tung optimale Betriebsbedingungen erreicht hat. Die op-
timalen Betriebsbedingungen der Trocknereinrichtung
werden insbesondere in Abhängigkeit der Umgebungs-
temperatur, der Farbe und des Lacks oder deren Schicht-
dicke sowie gegebenenfalls in Abhängigkeit weiterer Pa-
rameter bestimmt.
[0007] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde ein neuartiges Verfahren
zum Betreiben einer Trocknereinrichtung einer Druck-
maschine zu schaffen.

[0008] Dieses Problem wird nach einem ersten Aspekt
der hier vorliegenden Erfindung durch Verfahren gemäß
Anspruch 1 gelöst. Hiernach wird dann, wenn während
des Druckbetriebs eine Störung oder eine Unterbre-
chung auftritt, während einer ersten Zeitspanne nach
Auftreten der Störung oder der Unterbrechung die Wär-
mestrahlereinrichtung mit verringerter Wärmestrahler-
leistung betrieben oder abgeschaltet und die Thermoluft-
einrichtung mit unveränderten Betriebsparametern be-
trieben, wobei dann, wenn innerhalb der ersten Zeitspan-
ne die Störung oder Unterbrechung nicht beseitigt wird,
die Thermolufteinrichtung für eine sich an die erste Zeit-
spanne anschließende zweite Zeitspanne mit einem ver-
ringerten Zuluftvolumenstrom, einem verringerten Ab-
luftvolumenstrom und einer eine verringerte Lufttempe-
ratur bereitstellenden Thermoluftleistung betrieben wird.
[0009] Nach einem zweiten Aspekt der hier vorliegen-
den Erfindung wird dieses Problem durch ein Verfahren
gemäß Anspruch 9 gelöst. Hiernach wird nach Start der
Druckmaschine oder Unterbrechung des Druckbetriebs
die Trocknereinrichtung vor Aufnahme des Druckbe-
triebs aufgeheizt, nämlich derart, dass bei ausgeschal-
teter Wärmestrahlereinrichtung die Thermolufteinrich-
tung solange mit maximaler Thermoluftleistung jedoch
mit einem gegenüber dem Druckbetrieb verringerten Zu-
luftvolumenstrom und einem gegenüber dem Druckbe-
trieb verringerten Abluftvolumenstrom betrieben wird, bis
die Lufttemperatur einen definierten Wert erreicht.
[0010] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: ein Signalflussdiagramm zur Verdeutlichung
des erfindungsgemäßen Verfahrens zum Be-
treiben einer Trocknereinrichtung einer Druck-
maschine.

[0011] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Trocknereinrichtung einer Druckmaschine,
vorzugsweise einer Bogendruckmaschine, die mehrere
Druckwerke und/oder Lackwerke umfasst.
[0012] Die im Sinne des erfindungsgemäßen Verfah-
rens zu betreibende Trocknereinrichtung umfasst min-
destens eine Wärmestrahlereinrichtung und mindestens
eine Thermolufteinrichtung, wobei mit Hilfe der Wärme-
strahlereinrichtung auf die Druckbogen Wärmestrahlung
und mit Hilfe der Thermolufteinrichtung auf die Druckbo-
gen ein temperierter Luftstrahl gerichtet werden kann.
Wärmestrahlereinrichtung und Thermolufteinrichtung
sind dabei in Transportrichtung der Druckbogen gesehen
hintereinander angeordnet.
[0013] Im regulären Druckbetrieb der Bogendruckma-
schine und damit im regulären Trocknungsbetrieb der
Trocknereinrichtung wird die Wärmestrahlereinrichtung
der Trocknereinrichtung mit einer definierten Wärme-
strahlerleistung betrieben.
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[0014] Die Thermolufteinrichtung der Trocknereinrich-
tung wird im regulären Druckbetrieb der Druckmaschine
und damit im regulären Trocknungsbetrieb der Trockne-
reinrichtung mit einem definierten Zuluftvolumenstrom,
einem definierten Abluftvolumenstrom und einer eine de-
finierte Lufttemperatur bereitstellenden Thermoluftleis-
tung betrieben.
[0015] Die hier vorliegende Erfindung betrifft nun sol-
che Details des Betriebs einer Trocknereinrichtung, mit
Hilfe derer bei Auftreten von Störungen bzw. Unterbre-
chungen im Druckbetrieb bzw. bei Aufnahme des Druck-
betriebs die Trocknereinrichtung derart betrieben wer-
den kann, dass eine optimale Trocknung der Druckbogen
erzielt und das Drucken von Makulatur vermieden wer-
den kann.
[0016] Im Signalflussdiagramm der Fig. 1 wird der re-
guläre Druckbetrieb der Druckmaschine und damit der
reguläre Trocknungsbetrieb der Trocknereinrichtung, in
welchem die Wärmestrahlereinrichtung mit der definier-
ten Wärmestrahlerleistung und die Thermolufteinrich-
tung mit dem definierten Zuluftvolumenstrom, dem defi-
nierten Abluftvolumenstrom und der die definierte Luft-
temperatur bereitstellenden Thermoluftleistung betrie-
ben wird, durch den Schritt 10 dargestellt.
[0017] Gemäß einem Schritt 11 wird fortlaufend über-
prüft, ob während des regulären Druckbetriebs eine Stö-
rung oder eine Unterbrechung des Druckbetriebs auftritt.
Wird hierbei festgestellt, dass keine Störung oder keine
Unterbrechung des Druckbetriebs vorliegt, so wird auf
Schritt 10 zurückverzweigt. Wird hingegen in Schritt 10
festgestellt, dass eine Störung oder Unterbrechung des
Druckbetriebs vorliegt, so wird auf Schritt 12 verzweigt.
[0018] In Schritt 12 wird unmittelbar anschließend an
das Auftreten der Störung bzw. Unterbrechung des
Druckbetriebs die Wärmestrahlereinrichtung mit verrin-
gerter Wärmestrahlerleistung betrieben, insbesondere
wird unmittelbar nach Auftreten der Störung bzw. Unter-
brechung des Druckbetriebs die Wärmestrahlereinrich-
tung abgeschaltet. Die Betriebsparameter der Thermo-
lufteinrichtung bleiben zunächst unverändert.
[0019] Anschließend an Schritt 12 wird in einem Schritt
13 überprüft, ob die Störung oder Unterbrechung des
Druckbetriebs beseitigt wird. Wird hierbei festgestellt,
dass die Störung bzw. Unterbrechung beseitigt wurde,
so wird ausgehend von Schritt 13 auf Schritt 10 zurück-
verzweigt und der Druckbetrieb und damit der Trock-
nungsbetrieb wieder aufgenommen, wobei hierzu die
Wärmestrahlereinrichtung mit der für den regulären
Druckbetrieb und damit den regulären Trocknungsbe-
trieb definierten Wärmestrahlerleistung betrieben wird.
[0020] Wird hingegen in Schritt 13 festgestellt, dass
die Störung bzw. Unterbrechung des Druckbetriebs nicht
beseitigt wurde, so wird in Schritt 14 überprüft, ob die
Zeit nach dem Auftreten der Störung bzw. Unterbrechung
des Druckbetriebs kleiner als eine vorbestimmte erste
Zeitspanne ist. Ist dies der Fall, so wird von Schritt 14
auf Schritt 13 zurückverzweigt. Wird hingegen in Schritt
14 festgestellt, dass die definierte erste Zeitspanne über-

schritten wurde, so wird ausgehend von Schritt 14 auf
Schritt 15 verzweigt.
[0021] In Schritt 15 wird unmittelbar mit Ablauf der ers-
ten Zeitspanne die Thermolufteinrichtung der Trockner-
einrichtung mit einem verringerten Zuluftvolumenstrom,
einem verringerten Abluftvolumenstrom und einer eine
verringerte Lufttemperatur bereitstellenden Thermoluft-
leistung betrieben, wobei die Wärmestrahlereinrichtung
weiterhin abgeschaltet bleibt. Die verringerte Lufttempe-
ratur, die in Schritt 15 bereitgestellt werden soll, beträgt
insbesondere 80% der für den regulären Druckbetrieb
definierten Lufttemperatur. Dieser Wert von 80% ist je-
doch rein exemplarisch und kann verfahrens- und bau-
artabhängig auch jeden anderen Wert annehmen.
[0022] Wird demnach innerhalb der ersten Zeitspanne
die Störung bzw. Unterbrechung des Druckbetriebs nicht
behoben und der Druckbetrieb nicht wieder aufgenom-
men, so wird die Thermoluftleistung der Thermoluftein-
richtung reduziert, so dass von der Thermoluft beauf-
schlagte Baugruppen der Druckmaschine bzw. Trockne-
reinrichtung nicht beschädigt werden.
[0023] Anschließend an Schritt 15 wird gemäß Schritt
16 überprüft, ob anschließend an den Ablauf der ersten
Zeitspanne die Störung oder Unterbrechung des Druck-
betriebs beseitigt wird. Ist dies der Fall, so wird ausge-
hend von Schritt 16 auf Schritt, 10 verzweigt, d. h. der
Druckbetrieb der Druckmaschine sowie der Trocknungs-
betrieb der Trocknereinrichtung wird wieder aufgenom-
men, wobei hierzu die Thermolufteinrichtung der Trock-
nereinrichtung mit dem für den regulären Druckbetrieb
bzw. regulären Trocknungsbetrieb definierten Zuluftvo-
lumenstrom, mit dem für den Druckbetrieb und damit
Trocknungsbetrieb definierten Abluftvolumenstrom und
mit einer die für den Druckbetrieb und damit Trocknungs-
betrieb definierte Lufttemperatur bereitstellenden Ther-
moluftleistung betrieben wird.
[0024] Wird hingegen in Schritt 16 festgestellt, dass
die Störung oder Unterbrechung des Druckbetriebs nicht
beseitigt wird, so wird auf Schritt 17 verzweigt, wobei in
Schritt 17 überprüft wird, ob eine sich an die erste Zeit-
spanne anschließende zweite Zeitspanne überschritten
wird. Wird dabei in Schritt 17 festgestellt, dass die zweite
Zeitspanne noch nicht überschritten ist, so wird auf
Schritt 16 zurückverzweigt. Wird hingegen in Schritt 17
festgestellt, dass die zweite Zeitspanne überschritten
wurde, dass also weder innerhalb der ersten Zeitspanne
noch innerhalb der zweiten Zeitspanne die Störung bzw.
Unterbrechung des Druckbetriebs beseitigt wurde, so
wird auf Schritt 18 verzweigt.
[0025] In Schritt 18 wird dann die Trocknereinrichtung
in einen Standby-Modus überführt, wobei im Standby-
Modus die Wärmestrahlereinrichtung abgeschaltet ist
und die Thermolufteinrichtung mit minimierter Thermo-
luftleistung betrieben wird.
[0026] Nach Überführung der Trocknereinrichtung in
den Standby-Modus gemäß Schritt 18 wird in Schritt 19
überprüft, ob im Standby-Modus die Störung oder Unter-
brechung des Druckbetriebs beseitigt wird, wobei dann,

3 4 



EP 1 900 523 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

wenn hierbei festgestellt wird, dass die Störung nicht be-
seitigt wird, auf Schritt 19 zurückverzweigt wird. Wird hin-
gegen in Schritt 19 festgestellt, dass innerhalb des
Standby-Modus die Störung oder die Unterbrechung des
Druckbetriebs beseitigt wird, so wird ausgehend von
Schritt 19 auf Schritt 20 verzweigt und ein Vorheizen der
Trocknereinrichtung durchgeführt.
[0027] Beim Vorheizen der Trocknereinrichtung im
Sinne des Schritts 20 wird die Thermolufteinrichtung bei
ausgeschalteter Wärmestrahlereinrichtung solange mit
maximaler Thermoluftleistung, jedoch mit gegenüber
dem regulären Duckbetrieb der Druckmaschine und da-
mit dem regulären Trocknungsbetrieb der Trocknerein-
richtung verringertem Zuluftvolumenstrom und verrin-
gertem Abluftvolumenstrom betrieben, bis die Lufttem-
peratur einen definierten Wert erreicht hat. Erst dann,
wenn die Lufttemperatur in Schritt 20 diesen definierten
Wert erreicht hat, wird auf Schritt 10 zurückverzweigt und
der reguläre Druckbetrieb und damit der reguläre Trock-
nungsbetrieb wieder aufgenommen.
[0028] Dieser definierte Wert der Lufttemperatur, der
beim Vorheizen in Schritt 20 erreicht werden soll, beträgt
insbesondere 80% der für den regulären Druckbetrieb
definierten Lufttemperatur. Dieser Wert von 80% ist wie-
derum rein exemplarisch und kann verfahrens- und bau-
artabhängig auch jeden anderen Wert annehmen.
[0029] Mit Aufnahme des regulären Druckbetriebs und
damit des regulären Trocknungsbetriebs wird die Ther-
molufteinrichtung mit dem für den regulären Druckbe-
trieb definierten Zuluftvolumenstrom, mit dem für den re-
gulären Druckbetrieb definierten Abluftvolumenstrom
und mit einer die für den regulären Druckbetrieb definier-
ten Lufttemperatur bereitgestellten Thermoluftleistung
betrieben.
[0030] Ebenso wird dann die Wärmestrahlereinrich-
tung der Trocknereinrichtung mit der für den regulären
Druckbetrieb definierten Wärmestrahlerleistung betrie-
ben.
[0031] Das Verfahren gemäß Fig. 1 unterscheidet
demnach bei Auftreten einer Störung bzw. Unterbre-
chung im Druckbetrieb zwischen drei Phasen. Eine erste
Phase, die sich unmittelbar an das Auftreten der Unter-
brechung bzw. Störung anschließt, wird durch die erste
Zeitspanne definiert, wobei innerhalb der ersten Zeit-
spanne lediglich die Betriebsparameter der Wärmestrah-
lereinrichtung angepasst werden, jedoch die Betriebspa-
rameter der Thermolufteinrichtung unverändert bleiben.
Wird innerhalb dieser ersten Phase der Druckbetrieb
nicht wieder aufgenommen, so werden innerhalb einer
zweiten Phase, die durch die zweite Zeitspanne definiert
ist, die Betriebsparameter der Thermolufteinrichtung der-
art angepasst, dass bei verringertem Zuluftvolumen-
strom und bei verringertem Abluftvolumenstrom eine ver-
ringerte Lufttemperatur bereitgestellt wird, die insbeson-
dere 80% der Lufttemperatur des regulären Druckbe-
triebs entspricht.
[0032] Wird auch innerhalb dieser zweiten Zeitspanne
und damit der zweiten Phase der Druckbetrieb nicht wie-

der aufgenommen, so schließt sich die dritte Phase an,
innerhalb derer die Thermolufteinrichtung im Standby-
Modus betrieben wird. Innerhalb des Standby-Modus
kühlt die Druckmaschine soweit aus, dass dann, wenn
im Standby-Modus die Störung des Druckbetriebs bzw.
Unterbrechung desselben beseitigt wird, vor Aufnahme
des Druckbetriebs zuerst ein Vorheizen der Druckma-
schine bzw. Trocknereinrichtung erfolgen muss. Beim
Vorheizen wird die Thermolufteinrichtung mit verringer-
tem Zuluftvolumenstrom und verringertem Abluftvolu-
menstrom betrieben, und zwar derart, dass die Lufttem-
peratur einen definierten Wert erreicht, der insbesondere
80% der Lufttemperatur der Thermoluft im regulären
Druckbetrieb bzw. Trocknungsbetrieb entspricht. Dieser
Wert von 80% ist wiederum rein exemplarisch und kann
verfahrens- und bauartabhängig auch jeden anderen
Wert annehmen.
[0033] Die obige Vorheizfunktion des erfindungsge-
mäßen Verfahrens kann nicht nur bei Wiederaufnahme
des Druckbetriebs aus dem Standby-Modus heraus
durchgeführt werden, vielmehr kann ein derartiges Vor-
heizen auch dann erfolgen, wenn eine Druckmaschine
neu gestartet wird.
[0034] Mit Hilfe des erfindungsgemäßen Verfahrens
kann effektiv verhindert werden, dass beim Starten der
Druckmaschine sowie nach Unterbrechung des Druck-
betriebs Makulatur gedruckt wird, indem vor der Aufnah-
me des eigentlichen Druckbetriebs ein Vorheizen der
Druckmaschine bzw. Trocknereinrichtung erfolgt. Wei-
terhin werden bei Auftreten einer Unterbrechung bzw.
Störung des Druckbetriebs Betriebsparameter der
Trocknereinrichtung sukzessiv angepasst, um einerseits
bei Vorliegen kurzer Störungen unmittelbar den Druck-
betrieb wiederaufnehmen zu können, und um anderer-
seits bei Vorliegen langer Störungen ein Überhitzen der
Druckmaschine bzw. Trocknereinrichtung zu vermeiden.
Mit dem erfindungsgemäßen Verfahren kann Energie
eingespart werden.

Bezugszeichenliste

[0035]

10 Schritt

11 Schritt

12 Schritt

13 Schritt

14 Schritt

15 Schritt

16 Schritt

17 Schritt
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18 Schritt

19 Schritt

20 Schritt

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben einer Trocknereinrichtung
einer Druckmaschine, wobei die Trocknereinrich-
tung mindestens eine Wärmestrahlereinrichtung
umfasst, um Wärmestrahlung auf Druckbogen zu
richten, wobei die Trocknereinrichtung mindestens
eine Thermolufteinrichtung umfasst, um einen tem-
perierten Luftstrahl auf die Druckbogen zu richten,
wobei im Druckbetrieb der Druckmaschine und da-
mit im Trocknungsbetrieb der Trocknereinrichtung
die Wärmestrahlereinrichtung mit einer definierten
Wärmestrahlerleistung und die Thermolufteinrich-
tung mit einem definierten Zuluftvolumenstrom, ei-
nem definierten Abluftvolumenstrom und einer eine
definierte Lufttemperatur bereitstellenden Thermo-
luftleistung betrieben wird, dadurch gekennzeich-
net, dass dann, wenn während des Druckbetriebs
eine Störung oder eine Unterbrechung auftritt, wäh-
rend einer ersten Zeitspanne nach Auftreten der Stö-
rung oder der Unterbrechung die Wärmestrahlerein-
richtung mit verringerter Wärmestrahlerleistung be-
trieben oder abgeschaltet und die Thermolufteinrich-
tung mit unveränderten Betriebsparametern betrie-
ben wird, und dass dann, wenn innerhalb der ersten
Zeitspanne die Störung oder Unterbrechung nicht
beseitigt wird, die Thermolufteinrichtung für eine sich
an die erste Zeitspanne anschließende zweite Zeit-
spanne mit einem verringerten Zuluftvolumenstrom,
einem verringerten Abluftvolumenstrom und einer
eine verringerte Lufttemperatur bereitstellenden
Thermoluftleistung betrieben wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass während der zweiten Zeitspanne die
Thermoluftleistung derart geregelt wird, dass bei
verringertem Zuluftvolumenstrom und verringertem
Abluftvolumenstrom die Lufttemperatur einen ge-
genüber dem Druckbetrieb und damit dem Trock-
nungsbetrieb verringerten Wert annimmt.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass dann, wenn innerhalb der ers-
ten Zeitspanne die Störung oder die Unterbrechung
beseitigt und der Druckbetrieb und damit der Trock-
nungsbetrieb wieder aufgenommen wird, die Wär-
mestrahlereinrichtung mit der für den Druckbetrieb
und damit den Trocknungsbetrieb definierten Wär-
mestrahlerleistung betrieben wird.

4. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-

che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass dann,
wenn innerhalb der zweiten Zeitspanne die Störung
oder die Unterbrechung beseitigt und der Druckbe-
trieb und damit der Trocknungsbetrieb wieder auf-
genommen wird, die Thermolufteinrichtung mit dem
für den Druckbetrieb und damit den Trocknungsbe-
trieb definierten Zuluftvolumenstrom, dem für den
Druckbetrieb und damit den Trocknungsbetrieb de-
finierten Abluftvolumenstrom und einer die für den
Druckbetrieb und damit den Trocknungsbetrieb de-
finierte Lufttemperatur bereitstellenden Thermoluft-
leistung betrieben wird.

5. Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dann zusätzlich die Wärmestrahle-
reinrichtung mit der für den Druckbetrieb und damit
den Trocknungsbetrieb definierten Wärmestrahler-
leistung betrieben wird.

6. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass dann,
wenn innerhalb der zweiten Zeitspanne die Störung
oder die Unterbrechung nicht beseitigt wird, die
Thermolufteinrichtung in einen Standby-Modus
überführt wird.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dann, wenn innerhalb des Standby-
Modus die Störung oder die Unterbrechung beseitigt
wird, die Thermolufteinrichtung solange mit maxima-
ler Thermoluftleistung jedoch verringertem Zuluft-
volümenstrom und verringerten Abluftvolumenstrom
betrieben wird, bis die Lufttemperatur einen definier-
ten Wert erreicht.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dann, wenn die Lufttemperatur den
definierten Wert erreicht hat, der Druckbetrieb und
damit der Trocknungsbetrieb wieder aufgenommen
wird, die Thermolufteinrichtung mit dem für den
Druckbetrieb und damit Trocknungsbetrieb definier-
ten Zuluftvomumenstrom, dem für den Druckbetrieb
und damit Trocknungsbetrieb definierten Abluftvolu-
menstrom und einer die für den Druckbetrieb und
damit Trocknungsbetrieb definierten Luftemperatur
bereitstellenden Thermoluftleistung betrieben und
die Wärmestrahlereinrichtung mit der für den Druck-
betrieb und damit Trocknungsbetrieb definierten
Wärmestrahlerleistung betrieb wird.

9. Verfahren zum Betreiben einer Trocknereinrichtung
einer Druckmaschine, wobei die Trocknereinrich-
tung mindestens eine Wärmestrahlereinrichtung
umfasst, um Wärmestrahlung auf Druckbogen zu
richten, wobei die Trocknereinrichtung mindestens
eine Thermolufteinrichtung umfasst, um einen tem-
perierten Luftstrahl auf die Druckbogen zu richten,
dadurch gekennzeichnet, dass nach Start der
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Druckmaschine oder Unterbrechung des Druckbe-
triebs die Trocknereinrichtung vor Aufnahme des
Druckbetriebs aufgeheizt wird, nämlich derart, dass
bei ausgeschalteter Wärmestrahlereinrichtung die
Thermolufteinrichtung solange mit maximaler Ther-
moluftleistung jedoch mit einem gegenüber dem
Druckbetrieb verringerten Zuluftvolumenstrom und
einem gegenüber dem Druckbetrieb verringerten
Abluftvolumenstrom betrieben wird, bis die Lufttem-
peratur einen definierten Wert erreicht.

10. Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dann, wenn die Lufttemperatur den
definierten Wert erreicht hat, der Druckbetrieb auf-
genommen wird, die Thermolufteinrichtung mit ei-
nem für den Druckbetrieb und damit Trocknungsbe-
trieb definierten Zuluftvolumenstrom, einem für den
Druckbetrieb und damit Trocknungsbetrieb definier-
ten Abluftvolumenstrom und einer eine für den
Druckbetrieb und damit Trocknungsbetrieb definier-
te Lufttemperatur bereitstellenden Thermoluftleis-
tung betrieben und die Wärmestrahlereinrichtung
mit einer für den Druckbetrieb und damit Trock-
nungsbetrieb definierten Wärmestrahlerleistung be-
trieben wird.

Claims

1. A method for operating a dryer device of a printing
press, wherein the dryer device comprises at least
one radiant heater device, in order to direct heat ra-
diation onto print sheets, wherein the dryer device
comprises at least one thermal air device, in order
to direct a temperature-controlled air jet onto the print
sheets, wherein during the printing operation of the
printing press and thus in the drying operation of the
dryer device the radiant heater device is operated
with a defined supply air flow rate, a defined exhaust
air flow rate and a thermal air output providing a de-
fined air temperature, characterized in that in par-
ticular when during the printing operation a fault or
an interruption occurs, during a first time span fol-
lowing the occurrence of the fault or interruption the
radiant heater device is operated with reduced radi-
ant heater output or switched off and the thermal air
device is operated with unchanged operating param-
eters, and in that in particular when within the first
time span the fault or interruption is not rectified, the
thermal air device is operated or a second time span
following the first time span with a reduced supply
air flow rate, a reduced exhaust flow rate and a ther-
mal air output providing a reduced air temperature.

2. The method according to Claim 1, characterized in
that during the second time span the thermal air out-
put is controlled in such a manner that with reduced
supply air flow rate and reduced exhaust air flow rate

the air temperature assumes a value which with re-
spect to the printing operating and thus the drying
operation is reduced.

3. The method according to Claim 1 or 2, character-
ized in that in particular when within the first time
span the fault or the interruption is rectified and the
printing operation and thus the drying operating is
resumed, the radiant heater device is operated with
the radiant heater output that is defined for the print-
ing operation and thus the drying operation.

4. The method according to any one or multiple ones
of the Claims 1 to 3, characterized in that in partic-
ular when within the second time span the fault or
the interruption is rectified and the printing operating
and thus the drying operation is resumed, the ther-
mal air device is operated with the supply air flow
rate which is defined for the printing operation and
thus for the drying operation, the exhaust air flow
rate which is defined for the printing operation and
thus for the drying operation and a thermal air output
providing the air temperature defined for the printing
operation and thus the drying operation.

5. The method according to Claim 4, characterized in
that the radiant heater device is then additionally
operated with the radiant heater output that is de-
fined for the printing operation and thus for the drying
operation.

6. The method according to any one or multiple ones
of the Claims 1 to 5, characterized in that in partic-
ular when within the second time span the fault or
the interruption is not rectified, the thermal air device
is transferred into a standby mode.

7. The method according to Claim 6, characterized in
that in particular when within the standby mode the
fault or the interruption is rectified, the thermal air
device is operated with maximum thermal air output
however with reduced supply air flow rate and re-
duced exhaust air flow rate until the air temperature
has reached a defined value.

8. The method according to Claim 7, characterized in
that in particular when the air temperature has
reached the defined temperature, the printing oper-
ation and thus the drying operation is resumed.

9. A method for operating a dryer device of a printing
press, wherein the dryer device comprises at least
one radiant heater device in order to direct heat ra-
diation onto print sheets, wherein the dryer device
comprises at least one thermal air device in order to
direct a temperature-controlled air jet onto the print
sheets, characterized in that after the start of the
printing press or interruption of the printing operation
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the dryer device is heated up prior to taking up the
printing operation, namely in such a manner that with
switched-off radiant heater device the thermal air de-
vice is operated with maximum thermal air output
however with an supply air flow rate that is reduced
compared with the printing operation and an exhaust
air flow rate that is reduced compared with the print-
ing operation until the air temperature has reached
a defined value.

10. The method according to Claim 9, characterized in
that in particular when the air temperature has
reached the defined value, the printing operation is
taken up, the thermal air device is operated with an
supply air flow rate that is defined for the printing
operation and thus drying operation, an exhaust air
flow rate that is defined for the printing operation and
thus drying operation and a thermal air output pro-
viding an air temperature that is defined for the print-
ing operation and thus for the drying operation and
the radiant heater device is operated with a radiant
heater output that is defined for the printing operation
and thus the drying operation.

Revendications

1. Procédé d’utilisation d’un dispositif de séchage
d’une machine d’impression, dans lequel le dispositif
de séchage comprend au moins un dispositif de
rayonnement thermique pour diriger un rayonne-
ment thermique sur des feuilles d’impression, le dis-
positif de séchage comprend au moins un dispositif
de ventilation thermique pour diriger un jet d’air tem-
péré sur les feuilles d’impression, sachant que, en
mode impression de la machine d’impression et
donc en mode séchage du dispositif de séchage, le
dispositif de rayonnement thermique est utilisé à une
puissance de rayonnement thermique définie et le
dispositif de ventilation thermique avec un débit vo-
lumique défini d’apport d’air, un débit volumique dé-
fini d’évacuation d’air et une puissance thermique
assurant une température définie de l’air, caracté-
risé en ce que si, pendant l’impression, une ano-
malie ou une interruption se produit, le dispositif de
rayonnement thermique fonctionne pendant un pre-
mier laps de temps après la survenance de l’anoma-
lie ou l’interruption avec une puissance de rayonne-
ment thermique réduite ou est coupé et si le dispositif
de ventilation thermique fonctionne avec des para-
mètres de fonctionnement inchangés et que, si l’ano-
malie ou l’interruption n’est pas corrigée pendant le
premier laps de temps, le dispositif de ventilation
thermique fonctionne pendant un second laps de
temps consécutif au premier laps de temps avec un
débit volumique d’apport d’air réduit, un débit volu-
mique d’évacuation d’air réduit et une puissance de
ventilation thermique assurant une température d’air

réduite.

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en ce
que, pendant le second laps de temps, la puissance
de ventilation thermique est réglée de manière à ce
que, si le débit volumique d’apport d’air est réduit et
si le débit volumique d’évacuation d’air est réduit, la
température de l’air prenne une valeur réduite par
rapport à l’impression et ainsi par rapport au sécha-
ge.

3. Procédé selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que, si, pendant le premier laps de temps,
l’anomalie ou l’interruption est corrigée et l’impres-
sion et donc le séchage reprennent, le dispositif de
rayonnement thermique fonctionne avec la puissan-
ce de rayonnement thermique définie pour l’impres-
sion et ainsi le séchage.

4. Procédé selon une ou plusieurs des revendications
1 à 3, caractérisé en ce que, si, pendant le second
laps de temps, l’anomalie ou l’interruption est corri-
gée et l’impression et donc le séchage reprennent,
le dispositif de ventilation thermique fonctionne avec
le débit volumique d’apport d’air défini pour l’impres-
sion et donc pour le séchage, le débit volumique
d’évacuation d’air défini pour l’impression et donc
pour le séchage et une puissance de ventilation ther-
mique assurant la température d’air définie pour l’im-
pression et donc pour le séchage.

5. Procédé selon la revendication 4, caractérisé en ce
que le dispositif de rayonnement thermique fonction-
ne avec la puissance de rayonnement thermique dé-
finie pour l’impression et donc pour le séchage.

6. Procédé selon une ou plusieurs des revendications
1 à 5, caractérisé en ce que, si, pendant le second
laps de temps, l’anomalie ou l’interruption n’est pas
corrigée, le dispositif de ventilation thermique se met
en mode veille.

7. Procédé selon la revendication 6, caractérisé en ce
que, si l’anomalie ou l’interruption est corrigée en
mode veille, le dispositif de rayonnement thermique
fonctionne toutefois avec un débit volumique d’ap-
port d’air réduit et un débit volumique d’évacuation
d’air réduit jusqu’à ce que la température de l’air at-
teigne une valeur définie.

8. Procédé selon la revendication 7, caractérisé en ce
que, lorsque la température de l’air a atteint la valeur
définie, l’impression et donc le séchage reprennent.

9. Procédé d’utilisation d’un dispositif de séchage
d’une machine d’impression, dans lequel le dispositif
de séchage comprend au moins un dispositif de
rayonnement thermique pour diriger un rayonne-
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ment thermique sur des feuilles d’impression, le dis-
positif de séchage comprend au moins un dispositif
de ventilation thermique pour diriger un jet d’air tem-
péré sur les feuilles d’impression, caractérisé en ce
que, après le démarrage de la machine d’impression
ou l’interruption de l’impression, le dispositif de sé-
chage est chauffé avant le passage en mode impres-
sion, à savoir de manière à ce que, le dispositif de
rayonnement thermique étant coupé, le dispositif de
ventilation thermique fonctionne avec une puissance
de ventilation thermique maximale mais avec un dé-
bit volumique d’apport d’air réduit et un débit volu-
mique d’évacuation d’air réduit jusqu’à ce que la tem-
pérature de l’air atteigne une valeur définie.

10. Procédé selon la revendication 9, caractérisé en ce
que, lorsque la température de l’air a atteint la valeur
définie, l’impression reprend, le dispositif de ventila-
tion thermique fonctionne avec un débit volumique
d’apport d’air défini pour l’impression et donc pour
le séchage, un débit volumique d’évacuation d’air
défini pour l’impression et donc pour le séchage et
une puissance de rayonnement thermique assurant
une température de l’air définie pour l’impression et
donc pour le séchage et le dispositif de rayonnement
thermique fonctionne avec une puissance de rayon-
nement thermique définie pour l’impression et donc
pour le séchage.

13 14 



EP 1 900 523 B1

9



EP 1 900 523 B1

10

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• EP 1142711 B1 [0005] • DE 4309266 B4 [0006]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

